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Freitag, 24. Januar 2014 Nr. 4/ 2014

Erweiterung der Park & Ride Anlage am Bahn-
hof Schallstadt - und Neuanlage von Parkplät-
zen im Bereich Käppele/Lindenstraße 

Die Gemeinde Schallstadt investiert in die notwendige Erwei-
terung der Park – und Ride Anlage am Bahnhof Schallstadt. 
Zusätzlich werden direkt nachfolgend zur weiteren Entlas-
tung der Parksituation beim Familienzentrum Käppele in der 
Lindenstraße, fünf neue Parkplätze angelegt.  

Wie auf den Bildern zu erkennen ist, werden von der Firma Pe-
ter Hoch Plaster- und Straßenbau GmbH aus Freiburg zwei-
undzwanzig neue Parkplätze neben der bereits bestehenden 

Schutz der Wassereinrichtungen während 
des Winters 
Haben Sie schon Ihre Wassereinrichtungen winterfest 
gemacht? Frostgefährdete Teile der Wasserversor-
gungseinrichtungen sollen durch entsprechende Maß-
nahmen isoliert und geschützt werden. 
Insbesondere ist es ratsam, Türen, Fenster und sonsti-
ge Gebäudeöfnungen, besonders bei Kellerräumen, zu 
schließen und abzudichten. 
 
Gartenwasserleitungen, Wasserzapfhähne im Freien oder 
an Gebäuden, Bauwasserleitungen usw. müssen während 
der Frostzeit abgestellt  und entleert werden. Für Was-
serschächte im Freien empiehlt es sich, einen Zwischen-
boden einzulegen und den Hohlraum zwischen diesem 
Boden und dem darüber beindlichen Schachtdeckel in 
geeigneter Weise frostsicher auszufüllen. 
 
Es liegt im Interesse jeden einzelnen Hausbewohners, 
durch rechtzeitige Frostsicherung Schäden an Leitungen 
und damit verbundene Versorgungsunterbrechungen zu 
vermeiden. Die Kosten für die Instandsetzung eingefro-
rener Leitungen und das Auswechseln bzw. die Reparatur 
eingefrorener Wasserzähler gehen zu Lasten des betrefen-
den Abnehmers. 
 
Bürgermeisteramt Schallstadt 
- Eigenbetrieb Wasserversorgung -

P&R - Anlage angelegt. Derzeit werden der Unterbau und die 
Entwässerungseinrichtung vollzogen. 
 
Die Gesamtkosten für die Erweiterung und Neuanlage der Park-
plätze liegen bei ca. 85.000 Euro. Für beide Projekte wurden Zu-
schüsse vom Land Baden-Württemberg beantragt und Zuwen-
dungen in Höhe von insgesamt rd. 16.500 Euro bewilligt. 
 
Voraussichtlich werden die Bauarbeiten, je nach Wetterlage, 
im Frühjahr 2014 abgeschlossen sein. Wegen der Baustellen-
einrichtung auf der bestehenden P&R - Anlage muss mit Ein-
schränkungen und Behinderungen gerechnet werden. 
 
Ihre Gemeindeverwaltung 
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SCHULEN

Johann-Philipp-Glock-Schule 

Rektorat Grundschule  

Magdalena Fromm 9761-11

Außenstelle  Werkrealschule  

Iris Paul 9761-10

Sekretariat

Silvia König 9761-12

Fax 9761-15

Hausmeister (Büro)  

Walter Bronner 9761-14

Johann-Philipp-Glock-Halle 9761-16

Kernzeitbetreuung 9761-20

Alemannenschule Mengen 

Rektorat  

Karin Modlich 2600

Fax 408504

Hausmeister (Büro)  

Olaf Jost 408447

Halle Mengen 408503

KINDERTAGESSTÄTTEN

Kita Käppele  

Manuela Kaspari 615084

Kita Mengen  

Gudrun Holz-Cyriax 1677

Kita Gehrenweg 

Karin Merklin 7596

FEUERWEHR

Feuerwehr Schallstadt 615030

Feuerwehr Mengen 40166

OFFENE MOBILE  
JUGENDARBEIT

David Petzold 0176 41102783

FORSTVERWALTUNG

Jürgen Bucher 6197-35 

Fax 6197-36                         Mobil 0162 2550714 

E-Mail: jpbucher@gmx.net

SOZIALE DIENSTE

Seniorenplegeheim  

Batzenbergblick  61 39 86 20

Sozialstation Mittlerer Breisgau e.V.  

 0 76 33 95 33-0

Beratungsstelle für ältere Menschen und 

deren Angehörige 0 76 33 95 33-20

Dorfhelferinnenstation Schallstadt-Ebringen-

Pfafenweiler  5040940

Nachbarschaftshilfe der Ev. Kirchengemeinde 

Wolfenweiler  Pfarramt  6519

Frauen- & Kinderschutzhaus Freiburg  

 0761  310 72 (rund um die Uhr)

Hospizgruppe Südlicher Breisgau  

 0160 96842020

NOTRUFE

Polizei 110 

Polizeiposten Ehrenkirchen  07633 806180 

 Polizeirevier Freiburg Süd   0761 8824421 

 Feuerwehr 112 

 Branddirektion Freiburg 0761 2013315 

Unfallrettungsdienst 

und Krankentransport 19222 

 Giftnotruf 0761 19240 

 Gas: badenova 0800 2 767 767 

Strom: Energiedienst  

Netze GmbH   07623 921818 

Wasser (nach den Dienstzeiten) 

 0160 90166029 

ÄRZTE 

Notfallpraxis für Erwachsene, Medizini-

sche Uniklinik Freiburg, Hugstetter Straße 55. 

Rufnummer 0761 8099800 

Kinderärztliche Notfallversor-

gung über Kinder- und Jugendärzte Nörd-

liches Markgrälerland. Rufnummer 

0180 519292300  

 ZAHNÄRZTE 

zahnärztlicher Notfalldienst  0180 322255541 

 TIERÄRZTE 

tierärztlicher Notdienst  07631 6536

APOTHEKENNOTDIENSTE

Samstag, 1. Februar 2014  
Zollmatten-Apotheke, 
Poststraße 22, 79423 Heitersheim, 
07634-51 05 11 
 
Sonntag, 2. Februar 2014  
Batzenberg-Apotheke Schallstadt, 
Basler Straße 82, 
79227 Schallstadt, 07664-6 01 80 

Apotheke am Zöllinplatz, 
Zöllinplatz 4, 79410 Badenwei-
ler,07632-89 15 76 

VERWALTUNG

Internet:  www.schallstadt.de  E-Mail: rathaus@schallstadt.de

Zentrale  07664/6109-0

Sprechzeiten 
Montag, Mittwoch und Freitag   8:00 Uhr -12:00 Uhr 

Dienstag   7:30 Uhr - 12:00 Uhr und 14:00 Uhr - 17.00 Uhr 

Donnerstag  8.00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18.00 Uhr

Bürgermeister Jörg Czybulka 6109-31

Sekretariat/Mitteilungsblatt Michaela Boehm 6109-31

HAUPTAMT 

Leiter Thomas Regele 6109-36

Sekretariat Andrea Gugel 6109-35

Allgemeine Verwaltung Silvia König 6109-25

Personalamt Evelyn Albrich 6109-23

Ordnungsamt/Gewerbeamt Georg Schefold 6109-22

Melde-, Passamt/ 
Fundbüro/Soziales Tamara Bührer 6109-21

Standesamt/Friedhof/Rente Caroline Vögtle 6109-24

Grundbucheinsichtstelle Eva Ehret 6109-34

VERWALTUNGSSTELLE MENGEN

 Ute Oettle 2669

Sprechzeiten 
Dienstag 7:30 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 17:00 Uhr 

Mittwoch   9.00 Uhr – 12:00 Uhr 

Donnerstag   8.00 Uhr -12:00 Uhr und 14:00 Uhr -18:00 Uhr

RECHNUNGSAMT

Leiter Heribert Weirich 6109-44

Steuern/Abgaben/Liegenschaften Klaus Braun 6109-43

Wassergebühren 

Kindergartenbeiträge Melanie Andris 6109-42

Gemeindekasse Bianca Schuble 6109-40

BAUAMT 

Leiter Reinhold Willmann 6109-33

Verwaltung Jürgen Wohlgemuth 6109-32

Verwaltung Eva Ehret 6109-34

Sekretariat Ursula Hermann 6109-29

BAUHOF

Leiter Hubert Schüler 0170 6313883

Wassermeister  Rainer Hanser/ Alexander Hohmuth 

während der Dienstzeiten  0170 6313881 

nach den Dienstzeiten  0160 90166029

IMPRESSUM

Herausgeber:  
Bürgermeisteramt 79227 Schallstadt, Kirchstraße 16 
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: Bürgermeister Jörg Czybulka

Druck und Verlag:  
Primo Verlag, Anton Stähle, Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach,  07771/9317-11, 

Fax 07771/9317-40, anzeigen@primo-stockach.de, www.primo-stockach.de
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Landessanierungsprogramm (LSP) 
Gemeinsame Ortsmitte Schallstadt (GOM) 
 
Arbeitskreis Ortsmitte 
Protokoll der dritten Sitzung des Arbeitskreises Ortsmitte am 2. Dezember 2013,  18:30 – 23:30 Uhr 
 
Herr Unseld hält es für sinnvoll, beim Thema Ortsmitte auch mögliche Standorte für ein neues Rathaus und für Wohnen 
im Alter mitzubedenken. Er weist darauf hin, dass wenn Mittel aus dem Landessanierungsprogramm in Anspruch genommen werden sollen, 
die Maßnahmen Bestandteil eines schlüssigen städtebaulichen Konzepts sein müssen, das sich seinerseits in ein Gesamtkonzept für Schallstadt 
einfügt. 
 
Dr. Fahle stellte die von ihm auf der Grundlage des Diskussionsstandes der letzten Sitzung erarbeiteten Szenarien vor (siehe Anlage). Die 
vorgeschlagenen Bewertungskriterien wurden grundsätzlich für geeignet angesehen. Ihre Anwendung auf die Szenarien legte nahe, die 
weitere Diskussion auf die Szenarien 4 und 5 einschließlich ihrer Ausprägungen in den Szenarien 6 und 7 zu fokussieren, ohne aber die 
anderen Szenarien auszuscheiden. 
 
Konsens besteht grundsätzlich für die Nutzungen „Wohnen im Alter“ und Wohn- und Geschäftshaus auf dem Alten Sportplatz bzw. dem 
Böttchegelände. 
 
Für die nächste Sitzung am 21. Januar 2014 wird Herr Dr. Fahle die beiden genannten Szenarien für eine vertiefte Betrachtung visualisie-
ren und konzeptionell weiterentwickeln.*** (*** Bereits erfolgt. Die Veröfentlichung des Protokolls der vierten Sitzung vom 21. Januar 2014 folgt. )
 

Helmut Unseld  
 
ANLAGE   

Szenarien und Bewertungskriterien für die funktionale und städtebauliche Entwicklung des Alten Sportplatzes 
inklusive Böttche-Grundstück in Schallstadt zur „Gemeinsamen Neuen Mitte“  
 

Entwicklungsszenarien   
1. „Öfentliche Grünläche / Nachbarschaftswiese“   
Erhaltung des Alten Sportplatzes als öfentlichen Grünraum. Fokussierung und Begrenzung der Nutzung des Alten Sportplatzes auf nachbarschaftliche 
Aktivitäten, Freizeit, Naherholung und Kommunikation sowie auf gemeinschaftsorientierte Ereignisse und Veranstaltungen. Eventuell parkartige, grünge-
stalterische Maßnahmen. Mischnutzung auf dem Böttche-Grundstück (Versorgung, Dienstleistungen, Wohnen, auch Senioren-Wohnen). 
 
2. Schwerpunkt Wohnungsbau, insbesondere für Senioren   
Alter Sportplatz und Böttche-Grundstück vollständig als Wohnbauland entwickeln. Damit privat-wirtschaftliche Nutzung ohne Gemeinbedarfseinrich-
tungen. Untergeordnet eventuell Versorgung und Dienstleistungen. „Neue gemeinsame Mitte“ an einem anderen geeigneten Standort entwickeln (zum 
Beispiel im Bereich Schule / Halle / Markt oder im Bereich Weihermatten / Sportareal). An diesen alternativen Standorten Synergien schafen zwischen 
vereins- und gemeinschaftsorientierten Bestandsnutzungen und neuen Gemeinbedarfseinrichtungen (inklusive Neues Rathaus). 
 
3. Neue Ortsmitte ohne Rathaus als „Dorfhaus“ mit Dorfplatz   
Neue Ortsmitte auf circa 1/3 bis 1/2 der Gesamtläche des Alten Sportplatzes. Bauliche Einrichtungen für Dorfgemeinschaft, Vereine, Ausstellungen („Museum“), 
kommunale Veranstaltungen. Dazu Gastronomie (eventuell bürgerschaftlich / ehrenamtlich organisiert). Dorf- und Marktplatz als weitgehend befestigter, öf-
fentlicher Raum und Mittelpunkt für Kommunikation und Freiraumaktivitäten. Mischnutzungen auf dem Böttche-Grundstück (Versorgung, Dienstleistungen, 
Wohnen). Restläche auf Altem Sportplatz für Allgemeinen Wohnungsbau mit Schwerpunkt Seniorenwohnen einschließlich Betreuungseinrichtungen. 
 
4. Neue Ortsmitte mit Rathaus in der engeren Umgebung   
„Dorfhaus“- Konzept wie Variante 3. Entwicklung eines neuen Rathausstandorts in der engeren Umgebung zur Förderung gemeinschaftsorientierter Nut-
zungssynergien. Mögliche Standorte: Westlich der Katholischen Kirche (wenn die Fläche ausreicht?!), „Zirkuswiese“ zwischen Wald-seemüllerstraße, Mühl-
bach und Sportareal oder Bereich südliche Weihermatten. Attraktive Wegebeziehungen und verbindende Grünräume (Mühlbachauen, Gestaltung von 
„shared-space“ Straßenräumen) 
 
5. Bündelung und Integration von Dorfhaus und Rathaus   
Neue zeitgemäße Form der (räumlichen und funktionalen) bürgergesellschaftlichen Zusammenführung bürgerschaftlicher Aktivitäten und Kommunikation 
mit Verwaltungsaktivitäten („Governance / Gemeinschaftliche Mitte“) auf circa der Hälfte der Fläche. Besondere Bedeutung eines attraktiven Dorf- / Markt- / 
Rathausplatzes als Kommunikations- und Begegnungsraum. Auf der restlichen Fläche des Alten Sportplatzes Wohnungsbau, auch für Sonderwohnformen 
(insbesondere für Senioren). Böttche-Grundstück für Mischnutzungen (Versorgung, Dienstleistungen, Wohnen). Achtung: Sperrwirkung Bürgerentscheid. 
 
6. Zeitnahes Entwicklungsprojekt Seniorenwohnen, Gemeinbedarf später   
Städtebauliche Entwicklung des Alten Sportplatzes in zeitlicher Stafelung. Politische und bürgerschaftliche Diskussion und Abwägung der Entwicklungs-
potentiale des Alten Sportplatzes für Gemeinbedarfseinrichtungen (Dorfhaus - Rathaus, weitere ortszentrale Angebote) ohne Zeitdruck. Zeitnahe Rea-
lisierung des Projekts „Seniorenwohnen“ auf circa 1/3 der Gesamtläche im hierfür städtebaulich geeigneten westlichen Bereich des Alten Sportplatzes. 

Ebenso möglich ist eine zeitnahe Realisierung des Projekts „Mischnutzung“ (Versorgung, Dienstleistungen, Büros, Wohnen) auf dem Böttche-Grundstück.  
7. Strukturkonzept mit Kernnutzung für zukünftige, bedarfsgerechte Entwicklung   
Zukunftsofenes, lexibles, „resilientes“ städtebauliches Entwicklungskonzept für unterschiedliche Nutzungsentwicklungen. Zeitlich ofene Entwicklungs-
abschnitte für bedarfsgerechte (städte-)bauliche Einheiten. Entsprechend ofene, robuste, bauliche und freilächengestalterische Strukturen (Plätze, Grün-
räume, shared-space Straßen). Multifunktionales Dorfhaus mit Kernversorgungen. 
 
Bewertungskriterien der Szenarien   
1. Stärkung der Bürgergesellschaft, des Bürgerdialogs und der Ortsgemeinschaft 
2. Konzentration und Synergien wesentlicher Gemeinbedarfseinrichtungen 
3. Bürgerschaftliche Akzeptanz und Identität eines neuen Ortsmittelpunkts 
4. Nutzungsfrequenz, Belebung und Kommunikationsqualität der Neuen Ortsmitte 
5. Ausschöpfung von Fördermitteln im Landessanierungsprogramm 
6. Kommunale Finanzierbarkeit und Unterhaltung der Gemeinschaftseinrichtungen 
7. Verwertung gemeindeeigener Flächen für privatwirtschaftlichen Nutzen 
8. Flexible, nutzungsofene und bedarfsgerechte Bau- und Freiraumstrukturen 
9. Räumliche Zugänglichkeit und kurze Wege möglichst aus allen Ortsquartieren 
10.  Vorrang für Innenentwicklungslächen und Bestandsqualiizierung 
11.  Lösung für Rathausstandort
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AmtLIchE BEkANNTMAchUNGEN

Öfentliche Ausschreibung nach VOB 
Auftraggeber: Gemeinde Schallstadt 
Kontaktstelle: Gemeindeverwaltung 
 Bauamt Tel. 07664/6109-33 
 oder 6109-32 
 

Bauvorhaben: Energieeiziente Umrüstung der 
 Straßenbeleuchtung auf LED 
 –Phase II- in Schallstadt 
 Austausch von ca. 461 Mastaufsatz-
 leuchten und 19 Seilleuchten 
 
Leistung: Elektroinstallationsarbeiten 
 nach DIN 18 382 
Ausführungsfrist: 12. KW 2014 bis 31. KW 2014 
 
Vollständiger Text und Ausschreibungsunterlagen unter: 
www.regionfreiburg.deutsche-evergabe.de 

 

mitTEILUNGEN

Trefen der Projektgruppe                                                        
“Inklusion“ im Rathaus  
Am vergangenen Dienstag, 21. Januar 2014, fand im Rathaus 
Schallstadt ein Trefen der Projektgruppe “Inklusion“ in der 
sozialraumorientierten Kinder- und Jugendarbeit“ des Land-
ratsamts Breisgau Hochschwarzwald statt. Inhalte dieser Initi-
ative sind die Grundgedanken der Inklusion, wie sie bereits in 
einer UN Konvention verabschiedet wurden, in den Kommu-
nen umzusetzen. Für die Gemeinde Schallstadt sind Frau von 
Greve-Dierfeld und Herr Petzoldt von der Ofenen Mobilen 
Jugendarbeit in dieser Projektgruppe vertreten. Seitens der 
Kommune und Herrn Petzoldt ist angestrebt, das alljährliche 
Sommerferienprogramm der Gemeinde noch mehr an Kinder 
und junge Menschen mit Beeinträchtigung und deren Eltern 

heran zu tragen, um so eine noch gelingendere Teilhabe am 
Gemeinwesen auch in der Jugendarbeit zu ermöglichen. 
Nach einer Begrüßung durch den Bürgermeister Herr Czybul-
ka nahm die regelmäßig tagende Projektgruppe des Landrat-
samts dann ihre Arbeit auf. Wir werden Sie weiterhin informie-
ren, wie sich diese Zusammenarbeit entwickelt. 
 
 
Brennholzversteigerung am Samstag,                               
8. Februar 2014 im Gemeindewald  
Am Samstag, den 8. Februar 2014 indet für die Schallstäd-
ter Bürger die zweite Brennholzvergabe der Saison 2013/14 
statt. Es werden 51 Brennholzlose in langer Form am Rotteck-
weg und Sautriebweg im Mooswald angeboten. Schlagraum-
lose werden in diesem Jahr keine angeboten, da die entspre-
chenden Flächen mit der Maschine geräumt wurden. 
Trefpunkt: Samstag, 8. Februar 2014, 10:30 Uhr,  
Mooswald Planzgartenhütte (Forsthütte) 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen unser Forstrevierleiter 
Herr Jürgen Bucher unter Tel.: 07664/619735 oder Mobil 
0162/2550714 zur Verfügung. 

Brennholz in langer  Form  (Rotteckweg-nördl. Oberholz)  
Los Ster Anschlag Los Ster Anschlag
1 9,4 310 € 17 2,3 75 €  
2 6,8 220 € 28 8,5 280 € 
3 7,2 235 € 29 8,7 285 € 
4 4,9 160 € 30 5,8 190 €  
5 12,5 410 € 31 5,2 170 €  
6 8,5 280 € 32 8,4 275 €  
7 6,6 215 € 33 7,4 245 €  
8 7,4 240 € 34 6,5 215 €  
9 12,8 420 € 35 4,0 130 €  
10 9,6 315 € 36 4,1 135 €  
11 9,8 320 € 37 13,5 445 €  
12 5,5 180 € 38 9,9 325 €  
13 13,8 450 € 39 7,3 240 €  
14 10,0 325 € 40 7,0 230 € 
15 8,2 270 € 41 5,9 195 €  
16 4,8 155 €  

Brennholz in langer Form   Sautriebweg (westl. Streiteck)
Los Ster Anschlag Los Ster Anschlag
18 8,9 290 € 42 9,5 310 €  
19 9,8 320 € 43 6,7 170 €  
20 3,4 110 € 44 8,3 210 €  
21 5,6 185 € 45 10,2 260 €  
22 7,5 245 € 46 7,2 235 €  
23 8,5 275 € 47 9,1 300 €  
24 4,7 155 € 48 8,5 280 €  
25 4,2 140 € 49 4,8 155 €  
26 6,7 220 € 50 5,5 180 €  
27 9,5 315 € 51 2,6 85 €  
 

Bürgermeisteramt Schallstadt 
  

 
Eigenbetrieb Wasserversorgung 
Qualitätssicherung Trinkwasser – Wasserhärte  
Die Trinkwasserversorgung der Gemeinde Schallstadt wird seit 
1995 durch den Eigenbetrieb Wasserversorgung Schallstadt 
gewährleistet. Dieser bezieht sein Wasser von drei Anbietern 
die jeweils hochwertige Trinkwasserqualität garantieren. 

Auch oNliNe gut iNFormiert

gemeindeverwaltung Schallstadt: 
www.schallstadt.de

Auszüge aus dem Mitteilungsblatt sind neben
anderen ständig aktuellen Informationen auch unter 
www.schallstadt.de abzurufen.

Nutzen Sie den Internetservice der Gemeinde-
verwaltung Schallstadt mit den Diensten: Aktuell, 
Mitteilungsblätt, ÖPNV-Fahrpläne, Terminkalender, 
Notdienste, Interaktiver Ortsplan, Online-Formulare 
und vieles mehr.
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Ortsteil Mengen: 
Wasserversorgungsverband Tuniberggruppe 
(bezieht das Trinkwasser von der badenova AG & Co. KG). 
 
Ortsteil Schallstadt: 
badenova AG & Co. KG und Möhlingruppe. 
 
Ortsteil Wolfenweiler (mit Leutersberg): 
badenova AG & Co. KG. 
 
Ob Wasser „hart“ oder „weich“ ist, hängt davon ab, wie hoch 
der Anteil der so genannten Erdalkalisalze (Härtebildner) ist. 
Diese Härtebildner sind nichts anderes als die lebenswichti-
gen Mineralien Calcium und Magnesium. Deren Konzentra-
tion wird bei uns in Deutschland in mmol/L gemessen. Sie 
werden wiederum in drei Härtebereiche (von weich bis hart) 
unterteilt. Nicht alle Calcium- und Magnesiumsalze fallen bei 
einer Erhitzung aus, manche werden erst bei der Verdunstung 
bzw. Verdampfung sichtbar. 
 
Hartes Trinkwasser ist für die Gesundheit besser, da es von Na-
tur aus einen großen Teil der vom menschlichen Organismus 
benötigten Mineralien enthält. Bei weichem Wasser bilden 
sich geringere Mengen des so genannten Kalk- oder Kessel-
steins. Zudem benötigt man beim Waschen mit weichem 
Wasser weniger Waschmittel. Anderseits kann die Kalkschicht 
metallische Rohre vor Korrosion schützen. 
 
Was ist bei der Einstellung der Haushaltsgeräte und der Heizung 
zu beachten? 
Die örtlichen Frachhandwerker wissen normalerweise sehr 
genau, auf welchem Härtebereich Haushaltsgeräte und Hei-
zungsanlagen in unserer Region einzustellen sind. Sollten Sie 
die Einstellungen selbst vornehmen wollen, richten Sie sich 
bitte nach den Bedienungs- und Montageanleitungen des 
Herstellers. Die Wasserhärte entnehmen Sie bitte der entspre-
chenden Trinkwasseranalyse auf unserer Homepage unter  
www.schallstadt.de/ Rahaus/ Wichtiges von A-Z/ W/ Wasser. 
 
Die genaue Zuordnung Ihres Anwesens entnehmen Sie 
bitte dort dem Straßenverzeichnis (PDF).   
Versorgungsbereich Badenova:   
Bezeichnung Einheit Analyseergebnis Grenzwert
Gesamthärte °dH 13,3   
Härtebereich  mittel   
Calcium mg/l 82,4   
Kalium mg/l 1,7   
Magnesium mg/l 7,6   
Natrium mg/l 10,6 200  
Chlorid mg/l 26 250  
Nitrat mg/l 26,1 50  
 
Die Wasserhärte bewegt sich im Versorgungsbereich Ba-
denova überwiegend innerhalb des Härtebereichs „mit-
tel“ zwischen 8,4°dH und 14°dH. 
 
Versorgungsbereich Möhlingruppe:  
Gemäß den Vorschriften der Trinkwasserverordnung lässt der 
Wasserversorgungsverband „Möhlingruppe“ halbjährlich um-
fangreiche Trinkwasseruntersuchungen durchführen. Folgen-
de Analysewerte werden am häui gsten nachgefragt: 
 
Bezeichnung Einheit Analyseergebnis Grenzwert
Gesamthärte °dH 6,9   
Härtebereich  weich   
Calciumcarbonat (CaCO3) mmol/l 1,23  

Calcium mg/l 37,0   
Kalium mg/l 0,9   
Magnesium mg/l 7,45   
Natrium mg/l 5,8 200  
Chlorid mg/l 8,0 250  
Nitrat mg/l 14,7 50  
 
Der Verband weist darauf hin, dass die Schüttungen der 
Schauinslandquellen jahreszeitlich bedingt einer gewissen 
Schwankung unterliegen und sich folglich insbesondere die 
Wasserhärte und der Nitratgehalt entsprechend des Wasser-
anteils aus dem Wasserwerk Hausen der badenova verändern. 
Die Wasserhärte bewegt sich jedoch innerhalb der Härte-
bereiche „weich“ bis „mittel“ zwischen 6,5°dH und 14°dH. 
 
Die kompletten Trinkwasseruntersuchungsberichte mit allen 
Werten i nden Sie auf unserer Homepage unter www.schall-
stadt.de/ Rahaus/ Wichtiges von A-Z/ W/ Wasser. 
 
Ihr Eigenbetrieb Wasserversorgung 
 

Redaktionsschluss: 
nächstes Mitteilungsblatt Nr. 06/2014: 
 
Dienstag, 4. Februar 2014, bis 12:00 Uhr 
im Rathaus in Wolfenweiler 
 
Erscheinungstermin: Freitag, 7. Februar 2014 
 
Später eingehende Textbeiträge haben keinen Anspruch 
auf Veröf entlichung. 
 
Beiträge 
Die eingehenden Textbeiträge werden in digitaler Form 
angenommen. Für Vorlagen, die per e-mail geschickt wer-
den lautet die e-mail-Adresse: rathaus@schallstadt.de. 
 
Anzeigenaufträge 
Für eine kostenpl ichtige Anzeige können Sie zu den üb-
lichen Öf nungszeiten im Rathaus einen Anzeigenauftrag 
abgeben oder eine e-mail mit Ihren Bankdaten sowie An-
schrift an rathaus@schallstadt.de oder direkt an den Primo-
verlag anzeigen@primo-stockach.de schicken. 

Dorfhelferinnenwerk Sölden e. V. –                     
Station Schallstadt  
Der Notfall ist lösbar! 
Ihre Familie braucht Hilfe? 
Die Dorfhelferin ist für Sie da! 
 
Sie wollen wissen: 
wann Sie Anspruch auf eine Dorfhelferin haben; 
welche Voraussetzungen Sie erfüllen müssen; 
in welchem Bereich Sie dadurch unterstützt werden? 
 
Diese Fragen können Sie gerne jederzeit mit der Dorfhelfe-
rinnenstation Schallstadt klären. 
Wenden Sie sich an die Einsatzleitung: 
 
Dr. Boock, Tel.: (0 76 64) 5 04 09 40,  
E-Mail: aboock@t-online.de 
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OFFENE MOBILE JugeNdArbeit

Ofenes Sportangebot in der                                                        
Alemannenhalle in Mengen 
Am Samstag, 08. Februar 2014, indet in der Zeit von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr erstmals ein ofenes Sportangebot in der 
Halle in Mengen statt. Wir können die Halle für Fußball, Bas-
ketball usw. nutzen. Gemeinsam werden wir entscheiden was 
gehen soll. Die Ofene Mobile Jugendarbeit Schallstadt und 
Ebringen freuen sich zusammen mit dem Bürgerforum für Ju-
gendarbeit Mengen auf euch. Wenn ihr zwischen 13 und 17 
Jahren alt seid, Spaß an Sport und Bewegung habt, schnappt 
euch euer Sportzeug (Hallenschuhe und Bekleidung), etwas 
zum Trinken und kommt einfach vorbei. 
Greez Dave 
 
 

umwELT

1 Computertisch aus Glas 4118 
 
1 Rollator 408313 
 
1 Couchgarnitur (3-, 2-, 1-Sitzer) 617 519 
 
Doppelbett (200x200) 7684 
 
weißer Schrank (60x60x200) 7684 
 
1 Tischtennisplatte 7684 
Interessenten wenden sich bitte direkt an die Schenker (nicht 
nach 20:00 Uhr oder sonntags). Wer etwas zu verschenken 
hat, kann dies bei der Gemeinde, Kirchstraße 16, Telefon 
6109-31 oder e-mail rathaus@schallstadt.de zur Veröfentli-
chung mitteilen. 

 

mülLTERMINE

Abfuhrtermine  
Samstag, 1. Februar 2014 Schadstofsammlung, Eschbach RAZ, 
Ehrenkirchener Straße (Gewerbepark Breisgau), 9:00-12:00 Uhr 
 
Montag, 3. Februar 2014 Gelber Sack 
 
Alle Termine inden Sie auch in Ihrem Abfallkalender 
 
Grünschnittdeponie Mengen: 
Öfnungszeiten: 
März bis November jeden Samstag 
 von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Dezember bis Februar jeden Samstag 
 von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

 

FuNDSAchEN

Im Rathaus in Schallstadt kann abgeholt werden: 
 
1 markenloses Herrenfahrrad 

StANDESAMT

Geburtstage 

Unsere Glückwünsche gelten: 
 
Herrn Werner Hermann Müller, Föhren 22 
zum 77. Geburtstag am 31. Januar 2014 
 
Herrn Heinrich Rudolf Volker Schmidt, Alemannenstraße 37 
zum 72. Geburtstag am 31. Januar 2014 
 
Herrn Günter Herbert Collenburg, Beim oberen Bäumle 11 
zum 75. Geburtstag am 3. Februar 2014 
 
Auch allen Jubilaren, die nicht genannt werden wollen, sei-
tens der Gemeinde die herzlichsten Glückwünsche. 
 

Sterbefälle
24. Januar 2014   
Frau Rosina Hug, geb. Ketterer, Basler Straße 84, 
79227 Schallstadt 
 
24. Januar 2014   
Herr Franz Steurenthaler, Basler Straße 84, 79227 Schallstadt 
 

SozIALE EINRIchTUNGEN

SoS werdeNde mütter e.v.

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Gönner von SOS werdende Mütter e.V., 
wieder ging ein Jahr zu Ende und wir möchten die Gelegenheit 
nutzen Danke zu sagen. 
Ein herzliches Vergelt´s Gott dafür: Für die Bereitschaft uns inanzi-
ell zu unterstützen, für die Bereitschaft uns materiell zu unterstüt-
zen, für all das Gute, dass ich hier nicht aufzählen kann, vor allem 
aber für die Wertschätzung unserer Arbeit!! 
Wir wünschen Ihnen von Herzen alles Gute für das neue Jahr!  
Ihre  
Birgit Ehrhard 
1. Vorsitzende 

 

lANDwIRTSchAFT

Winzergenossenschaft Wolfenweiler
Die ordentliche Generalversammlung der Winzergenos-
senschaft Wolfenweiler für das Geschäftsjahr 2012/2013 
indet am 
Mittwoch, den 12. Februar 2014 um 20.00 Uhr 
im Versammlungsraum der Winzergenossenschaft statt. 

Hierzu laden wir unsere Mitglieder herzlich ein. 

Der Vorstand 
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Raifeisen-Warengenossenschaft                                        
 
bitte melden Sie ihren Bedarf an Rebensetzlingen für das 
Frühjahr 2014 jetzt bei uns im Raifeisenlager an. 
 
Tel.: 0 76 64 / 77 54 
 
Ihr Raifeisenteam Uwe Seiberlich und Elmar Schumacher 
 
 
Winzerverein Munzingen eG  
„Goldene Weinprobe“ im Schloss Reinach, Munzingen 
 
An alle Weinfreunde, 
am 14.02.2014 indet im Schloss Reinach wieder die „Goldene 

Weinprobe“ statt. 
Erleben Sie die etwas andere Art der Weinprobe mit den prä-
mierten Weinen des Winzerverein Munzingen und genießen 
Sie dabei ein zehngängiges Flying-Menü (zu jedem Wein eine 
besondere kulinarische Köstlichkeit) aus der „s Herrehus“ – 
Feinschmeckerküche. 
Beginn: 19:00 Uhr, Preis: € 54,-- pro Person 
Anmeldung unter Tel 07664/910822 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Winzerverein Munzingen eG 
Der Vorstand 
 
Wichtig: bitte beachten Sie, das unsere Geschäftsstelle über 
die Fasnachtstage am 27.02. und 03.03. geschlossen hat! 
 

Einladung  
BLHV - Kreisverband Freiburg und Maschinenring Breisgau la-
den alle Mitglieder und interessierte Bürger ein zum 
KreisLandwirtschaftsTag 
am Freitag, den 07. Februar 2014 
im Tuniberghaus in Freiburg-Tiengen 
Beginn 9:30 Uhr 
 
Die reguläre Versammlung mit Geschäftsbericht beider Insti-
tutionen beginnt wieder am Vormittag. 
Der Nachmittag wird ganz dem Hauptthema: „Wasser – mal zu 
viel, mal zu wenig“ mit Impulsreferaten von drei Referenten 
und anschl. Podiumsdiskussion gewidmet. 
 
Folgendes Programm ist vorgesehen: 
9:00 Uhr   Besuch der Stände der ausstellenden Firmen und 
 Institutionen 
9:30 Uhr  Begrüßung 
 Kreisversammlung BLHV  
 Mitgliederversammlung Maschinenring 
 Kurzreferat BLHV-Öfentlichkeitsarbeit  
12:30 Uhr  Mittagspause (mit Mittagessen) 
13:30 Uhr  Vorträge und Diskussion zum Thema 
 „Wasser – mal zu viel, mal zu wenig“, 
 Ertragssicherung durch Humusbildung und 
 geregeltem Wasserhaushalt 
16:30 Uhr  Ende 
 
Wetterextreme nehmen zu, die Frage ist, sind wir vorbereitet, 
können wir uns überhaupt vorbereiten und wenn ja, welches 
sind die Möglichkeiten die sich uns bieten. 
 

Zu diesen Fragestellungen, wie auch zum Thema intelligente Be-
regnungssysteme haben wir namhafte Referenten eingeladen: 
 
- Bernd Walser, Regierungspräsidium Freiburg 
Titel: Damit Wasser liesen kann: Modernes angepasstes Ge-
wässermanagement 
 
- Uwe Roth, Geschäftsführer der Wasser – und Bodenverbän-
de und des Maschinenring Hessen  
Titel: Organisation von Beregnungsverbänden und intelligen-
te Beregnungssysteme 
 
- Gerald Dunst, Kaindorf Österreich 
Titel: Weniger Arbeit, weniger Kosten, höhere Erträge und ne-
benbei noch das Klima retten 
 
anschl. Podiumsdiskussion 
mit den Referenten sowie den Herren Dr. Lindenlaub, Bereg-
nungsexperte beim Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, 
Markus Gräbling, Vorsitzender des Beregnungsverbandes 
Gündlingen und Christoph Wasser, Maschinenring Breisgau 
 
Moderation: Anne Körkel, BLHV-Pressesprecherin 
 
-  Infostände von BLHV, Partnerirmen und Institutionen der 
Landwirtschaft. 
 
 

Einladung 
zur Informationsveranstaltung 
 
WEINBAU / OBSTBAU   
 
Termin:  Mittwoch, 5. Februar 2014 
 19.00 Uhr 
 
Ort: Toni´s Tenne, Eschbach 
 
Themen:  
1/ Versuchsergebnisse ZG Raifeisen 2013 
Patrick Muckensturm, ZG Raifeisen 
 
2/ Vorstellung neuer Planzenschutzmittel 
Patrick Muckensturm, ZG Raifeisen 
 
3/ Neuigkeiten PSM Weinbau / Obstbau  
Hans-Werner Heß, Bayer  
 
Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer 
Klein- und  Obstbrenner e.V. indet am Mittwoch, dem 5.Feb-
ruar, um 19.30 Uhr in der  Schloßberghalle in Ortenberg (bei 
Ofenburg) statt. 
Hauptreferent ist der Präsident des Deutschen Bauernver-
bandes Joachim  Rukwied. Er spricht über die Bedeutung der 
Kleinbrenner für die  Landwirtschaft. 
Bei der anschließenden Podiumsdiskussion werden aktuelle 
Themen wie  das neue Alkoholsteuergesetz angesprochen. Es 
werden dafür Vertreter der  Landwirtschaftsministerien vom 
Bund und von Baden-Württemberg, vom Bundesverband der 
Deutschen Kleinbrenner, von der Bundesinanzdirektion  und 
vom Bundesverband der Obstverschlussbrenner zur Verfü-
gung stehen. 
Die Kleinbrenner sind herzlich zu der Versammlung eingeladen. 
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AuS DEN kITAS

KitA Käppele

 

KitA meNgeN

Kinderkleidermarkt  
in der Halle Mengen 
Sonntag, den 02. Februar 2014 
Verkauf von 14.00 – 16.30 
 
Angeboten werden, Kinderkleidung, Schuhe, Kinderwagen, 
Autositze, etc.. 
Jeder Tisch „kostet“ € 6.- und einen schönen selbst gebacke-
nen Kuchen oder –noch viiiel schöner- eine Torte. 
Kuchen kann auch zum Mitnehmen gekauft werden. 
Kinder können auf der Bühne, auf einer Decke Spielsachen 
verkaufen, bitte melden Sie auch Ihre Kinder an!!!!!! 
„ Standgebühr“ ist auch hier ein Kuchen. 
Der Erlös des Marktes ist für ein Kinderprojekt in Nicaragua 
und für Dorothea Schmidt und ihre Familie vorgesehen. 
Anmeldung bei Sibylle Bühler – 
0175-5600208 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!! 

 

SchULE

Informationsabend an der Werkrealschule  
Am Dienstag, 11.02.2014 indet um 19.30 Uhr in der Kirch-
berghalle an der Werkrealschule für die Eltern der vierten 
Klassen von Ehrenkirchen, Bollschweil, Schallstadt, Mengen, 
Horben, Merzhausen, Wittnau, Sölden, Ebringen und Pfafen-
weiler ein Informationsabend mit den Leitungen der weiter-
führenden Schulen statt. 
 
Hierbei werden Sie informiert und beraten über Bildungsauf-
trag, Arbeitsweisen und Leistungsanforderungen der auf der 
Grundschule aufbauenden Schularten. Dabei soll auch aufge-
zeigt werden, wie die verschiedenen Schularten zu anschlie-
ßenden Bildungs- und Ausbildungsgängen weiterführen und 
welche Berechtigungen sie vermitteln. Berücksichtigung in-
den auch die pädagogischen Aspekte, die bei der Wahl der 
weiterführenden Schulen eine maßgebende Rolle spielen. 
 
Die Tagesordnung sieht folgende Punkte vor: 
 
1.  Begrüßung und Information über das Aufnahmeverfah-

ren für die weiterführenden Schulen durch den Schullei-
ter Gerd Günther 

 
2.  Ausführungen und Informationen durch 
 

a)  Herrn ter Wolbeek, Schulleiter der Max-Planck-Real-
schule Bad Krozingen, 

b)  Herrn Kraus, Schulleiter vom Faust Gymnasium Staufen, 
c)  Herrn Günther, Schulleiter der Grund- und Werkreal-

schule Ehrenkirchen, 
d)  Frau Hoch-Hartmann, Schulleiterin der Kaufmänni-

schen Schule in Müllheim. 
 
3.  Fragen der Eltern bzw. Diskussion mit den Referenten. Es 

ist sinnvoll, unmittelbar an das Referat des jeweiligen Re-
ferenten die Fragen anzuschließen. 

 
Zu dieser Veranstaltung darf ich Sie herzlich einladen und im 
Interesse Ihrer Kinder um zahlreichen Besuch bitten. 
 
Am Sonntag, 16.3.2014 indet an der Werkrealschule ein 
„Tag der ofenen Tür“ statt. 
Anmeldetermine im Sekretariat der Werkrealschule Ehren-
kirchen zur Aufnahme in Klasse 5 für das Schuljahr 2014/15: 
 
Mittwoch 26.3.2014 von 9.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag 27.3.2014 von 9.00 – 12.00 Uhr und 
  von 14.30 – 16.00 Uhr 
 
Bei der Anmeldung muss das Blatt 4 der Grundschule abge-
geben werden. 
 
gez. Gerd Günther, Rektor 

PRIMO-SERVICE

Anzeigenannahme
 Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11  Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
 anzeigen@primo-stockach.de
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KirchEN

evANgeliSche 
KircheNgemeiNde meNgeN
hartheim · bremgarten · Feldkirch 
79227 Schallstadt-Mengen, hauptstraße 42, 
Telefon 07664/2476, Fax 07664/2521, 
mengen@kbz.ekiba.de, www.ekimeha.de

Gottesdienste :  
 
Sonntag, 02. Februar 2014 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartheim 
 
Sonntag, 09. Februar 2014 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Mengen 
 
Sonntag, 16. Februar 2014 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Hartheim mit den Taufen von 
 Artur und Maksim Ebert 
 
Sonntag, 23. Februar 2014 
10.00 Uhr  Gottesdienst in Mengen mit Abendmahl 
 
Bücher-Tauschzimmer 
Öfnungszeiten: Jeden Freitag von 14.30 Uhr – 17.00 Uhr 
im Pfarramt in Mengen 
Freitag, 31.Januar 2014  15.00-16.00 Uhr 
Halt geben – Texte über Gebrechen und Stützen Vorlesestun-
de als Einweihung des neuen Treppengeländers am Pfarrhaus.  
Eine besonders herzliche Einladung geht an alle „Mühseligen 
und  Beladenen“. 
 
Konirmanden: 
Unterricht immer mittwochs 15.30 Uhr – 17 Uhr 
im Martin-Luther-Haus 
Elternabend: Mittwoch 26.02.2014 um 20.00 Uhr 
im Gemeindesaal in Mengen 
Kinderkleidermarkt  
in der Halle Mengen 
Sonntag, den 02. Februar 2014 
Verkauf von 14.00 – 16.30 
Angeboten werden, Kinderkleidung, Schuhe, Kinderwagen, 
Autositze, etc.. 
Kuchen kann auch zum Mitnehmen gekauft werden. 
 
Der Erlös des Marktes ist für ein Kinderprojekt in Nicaragua 
und für Dorothea Schmidt und ihre Familie vorgesehen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche Besucher!! . 
 
Pfarramtssekretariat 
mittwochs und freitags von 08.00 Uhr bis 12.30 Uhr 
 
Es grüßt Sie herzlichst IhrPfarrer Jobst Bösenecker 

 

evANgeliScheS pFArrAmt 
wolFeNweiler-SchAllStAdt
Kirchstraße 10, 79227 ot wolfenweiler, 
telefon: 6519, Fax 61 17 59, 
e-mail: wolfenweiler@kbz.ekiba.de

Gottesdienste 
Sonntag, 02.02.2014  4.S.n.Epiphanias 
09.45 Uhr Gottesdienst mit Verleihung der goldenen 
 Ehrennadel durch Dekan Zobel. 

 Im Anschluss Kirchencafé, es singt die Kantorei 
Sonntag, 09.02.2014   5.S.n. Epiphanias 
09.45 Uhr Gottesdienst 

Kirche mit Kindern: 
Kindergottesdienst während des Gottesdienstes am Sonntag, 
02.02. im Evang. Gemeindehaus. Beginn um 9:45 Uhr in der Kir-
che. Vor der Predigt gehen die Kinder mit dem Mitarbeiter-Team 
ins evangelische Gemeindehaus. Wir singen, malen, beten, bas-
teln, hören Geschichten aus der Bibel und feiern Gottesdienst. 

Feier des Konirmationsjubiläums  
Auch in diesem Jahr feiern wir wieder am Palmsonntag, 13. 
April 2014, die Konirmationsjubiläen. 
Wer vor 50, 60 oder 70 Jahren außerhalb unserer Gemeinde 
konirmiert wurde und dieses Jubiläum gerne in unserer Ge-
meinde mitfeiern möchte, kann sich dazu beim Pfarramt (bis 
spätestens Freitag, 28.3.14) anmelden. 
 
Ofener Bibelgesprächskreis der Frauen 
Am Montag, 03.02.14  um 16.00 Uhr  laden wir ein zum Bi-
belgesprächskreis für Frauen. 
Leitung: Liselotte Sutter 
 
Kinder- und Jugendchor  
„Die Popcörner“ (Kinder ab 5 Jahren! bis einschl.2.Klasse) 
montags von 17.30 – 18.30 Uhr 
„Die Peperonis“ (Kinder ab der 3.Klasse) 
montags von 18.30 – 19.30 Uhr 
jeweils im Gemeindezentrum St. Blasius in Schallstadt. 
Leitung: Ingrid Heinrich 

Andacht in der Senioreneinrichtung „Batzenbergblick“ 
Am Dienstag, 04.02.14 um 16.00 Uhr halten Frau Bobeth 
und Frau Dietz die nächste Andacht in der Senioreneinrich-
tung Batzenbergblick. 

Bibelstunden der AB-Gemeinschaft  
immer dienstags um 17.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus. 

Neues Prokjekt der Kantorei Wolfenweiler Requiem von 
Gabriel Fauré 
Das im Jahr 1887 vollendete Requiem von Gabriel Fauré 
zählt wohl zu den bekanntesten Requiem-Vertonungen. Es 
ist “von durchweg sanfter Stimmung”, wie Fauré es selbst be-
zeichnete. Das bis zu sechsstimmige Chorwerk ist gut singbar 
und wird immer wieder durch zwei Solisten ergänzt. 
Dieses Werk wollen wir, die evangelischen Kantorei Wolfen-
weiler, am Karfreitag, 18. April, im Rahmen des Gottes-
dienstes auführen. Wenn Sie Lust haben mit zu singen, sind 
Sie herzlich dazu eingeladen. 

Der Chor probt dienstags, um 20 Uhr im Gemeindehaus in 
der Kirchstraße in Wolfenweiler. 
Informationen über die Chorleiterin Frau Heinrich entweder 
über das Pfarramt oder per Email (faurerequiem2014@goog-
lemail.com). 
Wir freuen uns auf viele Chorsängerinnen und -sänger! 
Ihre Kantorei und Ingrid Heinrich, Chorleiterin 

Der Frauenkreis Leutersberg 
trift sich am Mittwoch, 05.02. um 19.00 Uhr bei Frau Herta 
Mangold 

Nachmittag der älteren Generation 
ist am Donnerstag, 06.02. um 15.00 Uhr im Evang. Gemein-
dehaus 
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Bastelkreis der Frauen 
Am Donnerstag,6.2.14 ab 19.30 Uhr wollen wir mit viel Elan ins 
neue Basteljahr starten und trefen uns dann wöchentlich don-
nerstags zu unseren Bastelabenden im Evang. Gemeindehaus. 
Infos und Leitung Brigitte Schild, Tel.07664/6235. 
Probe Rejoice Chor 
donnerstags um 20.15Uhr im Evang. Gemeindehaus 
Infos und Leitung: Angela Werner 
Nachtgebet am Donnerstag um 10vor10 (außer in den 
Schulferien) im Evang. Gemeindehaus im kleinen Saal. 
 
Kafee aus Kamerun 
Den direkt und fair gehandelten, frisch gerösteten, ökologi-
schen Arabica-Kafee aus Kamerun erhalten Sie 
� auf dem Wochenmarkt in Schallstadt bei Regina Stork, 
� beim Obsthof – Bauernladen Sehringer in Mengen, 
 Hauptstr. 1a 
� im Pfarramt. 
reiner Arabica gemahlen oder Espresso gemahlen 
oder ganze Bohnen 250g  4,70 € 
reiner Arabica ganze Bohnen 500g  9,00 € 

Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Pfarrer Eberhard Deusch 

 

KAtholiSche KircheNgemeiNde 
St. blASiuS 
Schallstadt-wolfenweiler 
kath. Pfarramt Ebringen, Schönbergstraße 73, 
Telefon 7036, Fax 7073 

Gottesdienste in der Seelsorgeeinheit                             
Batzenberg-Schönberg  
Samstag, 01.02. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Pfafenweiler 
 
Sonntag, 02.02. Patrozinium Hl. Blasius 
10:00 Uhr Festgottesdienst  in Schallstadt 
unter Mitwirkung des Kirchenchores Ebringen 
Austeilung des Blasiussegens und Kerzenweihe 
 
Samstag, 08.02. 
18:30 Uhr Vorabendmesse in Ebringen 
gestaltet als Familiengottesdienst 
 
Sonntag, 09.02. 
9:00 Uhr Messfeier in Pfafenweiler 
10:30 Uhr Messfeier in Schallstadt 
 
Herzliche Einladung zum Patrozinium 
Am Sonntag, den 02.Februar feiert die Kirchengemeinde St. 
Blasius ihr 20-jähriges Patrozinium. Für den feierlichen Fest-
gottesdienst  (10:00 Uhr) zum Gedenken an den Schutzpatron 
der Gemeinde, singt in diesem Jahr wieder der Kirchenchor 
St. Gallus,  Ebringen. 
In diesem Jahr haben sich die Musiker wieder ein besonderes 
Projekt vorgenommen: die Theresienmesse in B-Dur von Joseph 
Haydn. Die Messe wurde im Jahr 1799 komponiert und zählt 
zu den sechs letzten großen Messen. 
Es singen: Friderike Schorling, Sopran; Hanna Roos, Alt; Niko-
laus Pfannkuch, Tenor und Cornelius Leenen, Bass; sowie der 
Kirchenchor Ebringen unter Begleitung eines Orchesters. An 
der Orgel spielt Elisabeth Roeb; die Gesamtleitung liegt bei 
Verena Naab. 
Nach dem Gottesdienst lädt der Pfarrgemeinderat zu einem 
Stehempfang in die Gemeinderäume ein. 

KAtholiSche pFArrgemeiNde 
St. StephAN 
pfarramt: 79112 Munzingen, St.-Erentrudis-Str. 35, 
Telefon 07664/40298-0, Fax 07664/40298-18 
Seelsorgeeinheit.tuniberg@t-online.de

Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Tuniberg 
Vom 01.02. – 09.02.2014
 
Samstag, 01.02. 
18.30 Sonntag-Vorabendmesse (Mu) mit Blasiussegen und 
Kerzenweihe für Margareta Herrenweger; für Karl, Johanna, 
Erwin und Ida Heiny 
Sonntag, 02.02. –  Darstellung des Herrn - 
09.00 Eucharistiefeier (Wa) mit Blasiussegen und Kerzenweihe 
10.30 Familiengottesdienst (Opf) mit Blasiussegen und Ker-
zenweihe 
Mitgestaltet von Kinderchor, Capella Nova und Band 
Montag, 03.02. 
19.00  ofene Kapelle 
ökumenisches Abendgebet (St. Bartholomae Kapelle in 
St.Nikolaus) 
20.00 öfentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates im 
Pfarrzentrum in Munzingen 
Dienstag, 04.02. 
18.00 Rosenkranzgebet (Mu) 
18.30 Eucharistiefeier (Mu) 
Donnerstag, 06.02. –  Heiliger Paul Miki und Gefährten – 
- Gebetstag für geistliche Berufe - 
18.00 Rosenkranzgebet (Wa) 
18.30 Eucharistiefeier (Wa) 
Freitag, 07.02. 
- Herz-Jesu-Freitag - 
10.00 Atemholen für die Seele (Mu) 
Gestaltete Gebetszeit 
14.30 Rosenkranz in der Waldkapelle (Wa) 
Samstag, 08.02. 
18.30 Sonntag-Vorabendmesse (Wa) 
Sonntag, 09.02.  – 5. Sonntag im Jahreskreis – 
09.00 Eucharistiefeier (Mu) 
10.30 Eucharistiefeier (Opf) 
 
Öfentliche Sitzung des Pfarrgemeinderates 
Am  Montag, den 3. Februar 2014  indet um 20.00 Uhr im 
Pfarrzentrum in der Kaplaneigasse in Munzingen die nächste 
Sitzung des Pfarrgemeinderates statt. 
Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen. 
 
 

NeuApoStoliSche 
Kirche 
Schallstadt-wolfenweiler, 
gehrenweg 9

Schallstadt-Wolfenweiler, Gehrenweg 9 
Übliche Gottesdienstzeiten: 
sonntags, 9:30 Uhr Gottedienst 
und mittwochs, 20:00 Uhr Gottesdienst 
 
Zu allen Veranstaltungen sind Sie herzlich eingeladen! 
Weitere Auskünfte sind dem Schaukasten vor der Kirche 
zu entnehmen. 
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Gemeinschaftsgottesdienst 
Sonntag, 17:00 Uhr 
Bibel- und Gebetsstunde 
Dienstag, 17:30 Uhr Evangelisches Gemeindehaus 
Jungschar: 2. bis 5. Klasse 
Donnerstag, 17:00 bis 18:30 Uhr 
Jugendbund: ab 16 Jahre 
Freitag, 20:00 Uhr 
Weitere Infos: 
R. Luginsland: 0766467 70 
M.Müller: 0160 97601405 
www.ec-wolfenweiler.de 
 

Wir laden ein zur Bibelstunde im Evangelischen Gemeindehaus. 
 
dienstags: 17:00 Uhr 
 
Kontaktadresse: Johanna Meier, 07664 7518 
 
 

ÖKumeNiScher ArbeitSKreiS 
Für KiNder- 
uNd JugeNdArbeit

 

verEINE

deutScheS roteS Kreuz

JRK Zeltlager 2014  
Müllheim. Auch dieses Jahr können rund 80 Kinder wieder 
eine schöne Zeit in den Sommerferien erleben. Unter dem 
Motto  Hexen, Zauberer, Monster und Vampire  werden die 

Teilnehmer, im Alter von 8 bis 14 Jahren, am 10. August nach 
Zeltingen-Rachtig in Rheinland-Pfalz aufbrechen, um dort 
zwei Wochen lang zu zelten.  
Den Kindern und Jugendlichen soll eine unvergessliche Zeit 
geboten werden. Untergebracht werden sie in Großraumzel-
ten, die für acht bis zehn Personen ausgelegt sind. Geschlafen 
wird auf Feldbetten. Zu dem Zeltplatz gehört auch ein Haus, 
in dem den Campern sanitäre Anlagen zur Verfügung stehen. 
Für das leibliche Wohl wird ebenfalls bestens gesorgt – die 
Verplegung übernimmt die eigene Lagerküche mit erprob-
ten Lagerköchen. 
Mehr Informationen und auch mehr Bilder gibt es auf der 
Homepage des JRK-Zeltlagers unter www.jrkzeltlager.de – 
schauen Sie mal vorbei! 

 

liebeNzeller gemeiNSchAFt 
im liebenzeller gemeinschaftsverband e.v. – 
innerhalb der evang. landeskirche und

ec-JugeNdArbeit wolFeNweiler 
erlenweg 13, 79227 Schallstadt 

evANgeliScher vereiN Für 
iNNere miSSioN AugSburgiScheN 
beKeNNtNiSSeS e.v.
gemeinschaft wolfenweiler

Vorankündigung Sommerlager 2014   
Das Sommerlager des ökumenischen Arbeitskreises indet 
vom Sonntag, den 03. August bis Samstag, den 09. August 
2014  im Naturfreundehaus Steppachhalde in Trossingen statt. 
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und Ihr könnt 
Euch auf spannende Tage freuen. 
Teilnehmen können Kinder im Alter von 9 – 13 Jahren. 
Genauere Informationen und der Anmeldetermin werden 
nach den Osterferien im Mitteilungsblatt veröfentlicht. 
Bei Rückfragen könnt Ihr euch an Familie Schmid wenden 
(07664 / 617167). 

chorgemeiNSchAFt EINTRAchT SchALLSTADT- 
wOLFENwEILER E.V. / MGV 17847 EBRINGEN E.V.
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Fc wolFeNweiler

Schiedsrichter/Innen  gesucht  
Ein Fußballspiel ohne Schiedsrichter/In? Bei Verbandsspielen  
undenkbar. Aber genau das droht: im Bezirk Freiburg fehlen 
Schiedsrichter/Innen,  so dass in den unteren Klassen die je-
weiligen Heimvereine bereits nicht  ausgebildete Schiedsrich-
ter stellen müssen. 
Jeder Verein ist von der Verbandssatzung her aufgefordert,  
eine bestimmte Anzahl von ausgebildeten Schiedsrichtern zu 
stellen, deren  Anzahl von den am Spielbetrieb teilnehmen-
den Mannschaften abhängt. Bei Unterschreitung des Solls 
sind happige „Ausfallgelder“ an den Verband  fällig. 
In der Verbandsliga der Frauen und der Kreisklasse B der  Män-
ner ist unser Verein derjenige, der mangels „FC W-Schiedsrich-
tern“ am meisten  Ausfallgeld bezahlen muss. 
Nicht nur aus diesem Grund suchen wir Jungs und Mädels 
ab 14  Jahren und Männer und Frauen bis maximal 45 Jahre, 
die Freude am Fußballsport  und gleichzeitig am Leiten eines 
Fußballspiels haben. 
Was bieten wir? 
Über den Verband eine solide Ausbildung zum Schiedsrichter.  
Vom Verein die Ausstattung mit der notwendigen Schieds-
richterkluft sowie jedwede  Unterstützung bei der Ausbildung 
/Schulung zum Schiedsrichter/zur Schiedsrichterin. 
Wer Interesse hat und sich weiter informieren möchte, wende  
sich an unseren 1. Vorstand (07664/6930) oder direkt an den  
Bezirksschiedsrichterobmann Anton Dixa (07641-47965 oder  
Anton@Dixa.Org). 
 

Dank für Unterstützung bei Aktion in  Müllheim 
Wir danken allen an der Aktion in Müllheim am 25.01. Betei-
ligten, insbesondere den zahlreich angetretenen Spielerinnen 
und Spielern  aus der Jugendabteilung. Ihr ward alle großartig! 
 
Roland Beckert, 1. Vorstand 

 

Fc wolFeNweiler FRAUENFUSSBALL

Generalprobe in der Schweiz mit Platz 2 gelungen 
Am vergangenen Samstag erspielten sich unsere Fußbal-
lerinnen beim großen Hallenturnier in Basel einen tollen 2. 
Platz – „nur“ das Endspiel ging im 9m-Schießen gegen den 
Schweizer Zweitligisten FC Stans mit 2:3 verloren. In den 
Gruppenspielen dominierte unsere Mannschaft ihre Geg-
nerinnen und zog mit 4 Siegen und 12:0 Toren souverän 
ins Halbinale ein. Auch Vorjahressieger Blue Stars Zürich 
wurde dabei mit 3:0 bezwungen. Im Halbinale konnte der 
Schweizer Erstligist vom DFC Baar mit 1:0 besiegt werden.  
Im vierten Endspiel bei der vierten Teilnahme in Basel verließ 
uns jedoch ganz am Ende das Glück. Der FC Stans stand in 
der Defensive sicher und konterte geschickt. So musste wir, 
im von der B-Juniorin Linda Elmlinger hervorragend gehüte-
ten Tor, die ersten beiden Turniergegentore hinnehmen und 
lag mit 0:2 im Rückstand – doch innerhalb von nur 40 Sekun-
den, bei einer Restspielzeit von 1:30 Minuten gelang noch der 
mehr als verdiente Ausgleich. Im 9m-Schießen war das Glück 
dann jedoch aufgebraucht und die Spielerinnen des FC Stans 

behielten mit 3:2 die Oberhand. Da konnte auch die Torjäger-
krone für FCW-Stürmerin Bianca Salzmann mit 7 Trefern nur 
ein wenig Trost spenden. 

Doch die Generalprobe für die anstehende Südbadische Hal-
lenmeisterschaft in Bühl (bei Baden-Baden) wurde erfolgreich 
gemeistert. Zum Abschluss der Wintersaison unter dem Hal-
lendach geht es für unsere Frauen und 11 weitere Teams am 
Sonntag (02.02.2014) um „Südbadens“ höchste Auszeichnung 
im Hallenfußball, der „Südbadischen Futsalmeisterschaft“ Im 
ersten Gruppenspiel (11:06 Uhr) beginnt für uns das Turnier mit 
der Partie gegen Titelverteidiger PSV Freiburg. Das Endspiel in 
der Schwarzwaldhalle ist gegen 17:15 Uhr vorgesehen. 

 

gemeiNSchAFt DER MENGENER VEREINE

Vorankündigung  
IV. Närrische Weiberfasnet  
„Wieber-Fasnet, Wieber-Fasnet,Wieber-Fasnet“ 
Zum vierten Mal wird dieser Ruf am 28.Februar 2014 wieder 
im ev. Gemeindesaal in Mengen erschallen! Unter dem Motto 
„Die große Schlagernacht“ wollen die närrischen Weiber der 
VG Mengen mit allen närrischen Weibern die fünfte Jahreszeit 
zünftig feiern. Nach dem großen Erfolg vom letzten Jahr wäre 
es auch dieses Jahr wieder schön wenn wieder alle Närrinnen, 
Groß und Klein, eine Kleinigkeit für das Überraschungsbufet 
mitbringen würden. 
 
Es grüßen Euch Conny, Ute und Andrea 
von den Närrischen Weibern der VG Mengen 

 

JugeNdtreFF häuSle

FILMNACHMITTAG  
Am Samstag 08.02.2014  starten wir um  16.30 Uhr mit 
„Kindsköpfe 2“ (ab 6 Jahren), um 19 Uhr geht es dann wei-
ter mit  „Fast and Furious 6“ (FSK 12) .  Alle sind willkommen, 
auch Eure Eltern. Für Knabberzeug und Getränke ist gesorgt. 
Jeden Donnerstag ist das Juze ab 19 Uhr geöfnet. Auf un-
serem Facebook-Proil gibt es auch Hinweise. Mädchen und 
Jungs von 12 bis 18 Jahren sind immer willkommen, schaut 
einfach vorbei (Musik hören, Tischkickern, X-Box spielen, chil-
len....) oder bringt neue Ideen mit. Zu den Öfnungszeiten 
sind wir unter 0174 / 9453558 erreichbar. 
Wir freuen uns schon auf Euch. 
Euer Häusle-Team Barbara, Matthias und Ricky 
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KerNzeit-vereiN-meNgeN

Verein zur Förderung der Kernzeitbetreuung an der Grund-
schule Mengen e.V. 
 
Minijob  
beim Kernzeitverein Mengen anzubieten 
wann?  Ab sofort! 
Kinder–Betreuung mit mind. 2 Wochenstunden (höhere Stun-
denzahl ab März) und als Krankheitsvertretung während der 
regulären Kernizeiten 
zwischen  7.30 Uhr und 8.45 Uhr oder 
zwischen  12.00 Uhr und 14.00 Uhr 
 
Info und Bewerbung unter Tel. 07664 - 400416 

 

Bis auf den letzten Platz ausverkauft war die erste Veranstal-
tung des Kulturvereins Schallstadt am vergangenen Freitag 
in der Käppele-Scheune. Der oscar-prämierte japanische Film 
Nokan stiess auf grosses Interesse des Publikums und gab mit 
seiner intensiven Bildsprache Anlass zum Nachdenken, aber 
auch zum Schmunzeln über „die letzte Reise“ eines Menschen.

Zur nächsten Veranstaltung lädt der Kulturverein Schallstadt 
am 21. Februar 2014 ein: Das musikalische Duo „Basswort“ 
präsentiert seine Versionen und Interpretationen der Pop-
songs von Sting, Amy Winehouse, den Beatles u.a. in der un-
gewöhnlichen Besetzung von Stimme und Bass. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen!

 

bürgeriNitiAtive l 125 vorAuS

Die nächsten Termine  
Das Jahr 2013 wurde für uns geprägt durch das Auf und Ab 
im Rahmen der Projektgruppe „Verkehrskonzept Batzenberg“. 
Die (voraussichtlich) letzte Sitzung hat inzwischen stattgefun-
den. Auf unserem nächsten Trefen am 05. Februar 2014 wer-
den wir über die neuesten Entwicklungen berichten. 
 
Auch im Jahr 2014 wird es unseren kleinen Beitrag zur Redu-
zierung des Autoverkehrs geben: nutzen Sie weiter das gute 
Angebot des öfentlichen Nahverkehrs! Unsere Regiokar-
ten können – auch von Nichtmitgliedern - während der Ge-
schäftszeiten bei Metzgerei und Partyservice Armin Meyer in 
der Steingasse 1 ausgeliehen werden (Spende erbeten).Bitte 
bringen Sie die Regiokarte nach Gebrauch so bald wie mög-
lich wieder zurück! Der nächste Nutzer wird es Ihnen danken. 
 
Für den Vorstand, 
Christian Hipp, 1. Vorsitzender 

muSiKvereiN MENGEN

Einladung zur Generalversammlung 
Zur Generalversammlung des Musikvereins Mengen e.V. am 
Freitag, 07. Februar 2014 um 19.30 Uhr, im Alemannensaal la-
den wir alle aktiven und passiven Mitglieder, Ehrenmitglieder 
sowie Freunde und Förderer des Vereins recht herzlich ein. 
 
Tagesordnung 
TOP 1:  Begrüßung 
TOP 2:  Totenehrung 
TOP 3:  Bericht der Protokollbuchführerin 
TOP 4:  Bericht des 1. Vorsitzenden 
TOP 5:  Ansprache des Dirigenten 
TOP 6:  Bericht der Jugendvertreterin 
TOP 7:  Bericht der Rechnerin 
TOP 8:  Bericht der Kassenprüfer 
TOP 9:  Entlastung für den Gesamtvorstand 
TOP 10:  Neuwahlen für den 1. Vorsitzenden, Schriftführer, 
 2 Beisitzer 
TOP 11:  Anträge / Verschiedenes 
TOP 12:  Grußworte der Gäste 
 
Anträge für die Tagesordnung müssen nach der Vereinssat-
zung spätestens 8 Tage vor der Versammlung beim 1. Vorsit-
zenden Thomas Bockstahler, Dietenbachstraße 2, 79114 Frei-
burg, schriftlich eingereicht werden. 

 
Generalversammlung der Jungmusiker 
Am vergangen Freitag fand die Generalversammlung der 
Jungmusiker mit Wahl des Jugendvertreters statt. 
Zu Beginn wurden alle Anwesenden von der Jugendvertrete-
rin Carina Bednarek begrüßt, anschließend machte man sich 
gemeinsam Gedanken über Auslüge im kommenden Jahr. 
Als nächster Punkt stand die Wahl des neuen Jugendvertre-
ters an: Carina Bednarek, die dieses Amt in den letzten zwei 
Jahren ausgeübt hatte, gibt es an die jüngere Generation ab. 
Als Nachfolgerin wurde Christina Stedtler gewählt. Zur Un-
terstützung wählten wir noch zwei Stellvertreter, diese sind 
Lena Giese und Johanna Fink. Der Abend wurde mit einem 
gemeinsamen Spaghettti-Essen beendet. 
Wir bedanken uns bei Carina für ihre Arbeit und ihr Engage-
ment in den letzten Jahren und wünschen den Neugewähl-
ten viel Spaß bei Ihrer neuen Aufgabe. 

Ihr Musikverein Mengen 

KuNStvereiN SchAllStAdt
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Sportclub MENGEN E.V.

Termine: 
Montag, den 03. Februar 2014 
Aktive 19.00 Uhr Training Vorbereitung Rückrunde 
Dienstag, den 04. Februar 2014 
Boule 18.30 Uhr Boule 
Mittwoch, den 05. Februar 2014 
AH 19.15 Uhr Training 
Aktive 19.30 Uhr Vorbereitungsspiel SV Gündlingen – SC 
Mengen 
Donnerstag, den 06. Februar 2014 
Boule 18.30 Uhr Boule 
Freitag, den 07. Februar 2014 
Aktive 19.00 Uhr Training Vorbereitung Rückrunde 
 
Homepage: 
im Netz unter http://www-sc-mengen.de 
 
Clubheim: 
Unser Clubheim ist bei Spiel- und Trainingsbetrieb täglich 
(außer Montag) geöfnet. 
Während der Öfnungszeiten können alle Bundesliga-, Cham-
pions- und Europa-League-Spiele angeschaut werden. 

 

turNvereiN MENGEN E.V.

Badminton für Jugendliche 
ab 10 – 18 Jahre 
Komm einfach vorbei, schnupper mal rein 
Schläger für Probespiel sind vorhanden 
Hallenschuhe und Trinken mitbringen 
Dienstag 18:30 – 20:00 Uhr 
In der Turnhalle Mengen 
 

turNvereiN wOLFENwEILER-SchALLSTADT

Bodyit 
am Vormittag  
Wir trainieren auf fetzige Musik zur 
Verbesserung der Ausdauer und Koordination. 
Wir bieten ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining, ins-
besondere die Kräftigung der sogenannten „Problemzonen“ 
und der Stützmuskulatur. 
Dehnung und Entspannung runden 
die Bodyitstunde ab.  
Krankenkassenzuschuss für diesen Kurs möglich.  
Wann und wo: 
freitags ab dem 07.02.2014 
15 x 60 Minuten  
von 8.15 bis 9.15 Uhr 
im Spiegelsaal 
des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15  
Kursgebühr: 
EUR 32,00 für Mitglieder 
EUR 65,00 für Nichtmitglieder  
Infos und Anmeldung bei: 
Stephanie Weyel, 
O7664- 4025567 oder per Email 
an pilates2013@web.de  
www.tv-wolfenweiler-schallstadt.de 
 
 

Pilates  
Einsteiger und 
Wiedereinsteiger 
am Vormittag  
Mit dem ganzheitlichen Trainingskonzept von Joseph Pilates 
wird der Körper gekräftigt und gedehnt, um die Beweglich-
keit, Kraft und Körperhaltung zu verbessern, die Körperwahr-
nehmung zu schulen. 
Präzise Übungsausführung und bewusste Atmung erhöhen 
die Leistungs- und 
Entspannungsfähigkeit. 
Kontrollierte Bewegungen 
bringen Körper und Geist in Einklang. 
 
Krankenkassenzuschuss für diesen Kurs möglich. 
 
Wann und wo: 
freitags ab dem 07.02.2014 
15 x 60 Minuten  
von 9.30 bis 10.30 Uhr 
im Spiegelsaal 
des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15  
Kursgebühr: 
EUR 32,00 für Mitglieder 
EUR 65,00 für Nichtmitglieder  
Infos und Anmeldung: 
Stephanie Weyel, 
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Bodyit  
Wir trainieren auf fetzige Musik zur 
Verbesserung der Ausdauer und Koordination. 
Wir bieten ein abwechslungsreiches Ganzkörpertraining, ins-
besondere die Kräftigung der sogenannten „Problemzonen“ 
und der Stützmuskulatur. 
Dehnung und Entspannung runden 
die Bodyitstunde ab. 
 
Krankenkassenzuschuss für diesen Kurs möglich. 
 
Wann und wo: 
donnerstags ab dem 13.02.2014 
15 x 75 Minuten 
 
von 19.30 bis 20.45 Uhr 
im Spiegelsaal 
des TV Wolfenweiler-Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15 
 
Kursgebühr: 
EUR 40,00 für Mitglieder 
EUR 80,00 für Nichtmitglieder 
 
Infos und Anmeldung bei: 
Christiane Schmid, 
O7664-600866 oder per Email 
an chrisischmid@web.de 
 
Mach mit, bleib it! 
Bewegung am Vormittag 
 
Bewegung mit Musik als hervorragendes Ganzkörpertraining 
zur Verbesserung der Muskelkraft, der allgemeinen Ausdauer, 
Flexibilität und Koordination. 
Dehnung und Entspannung runden die Kursstunde ab. 
 
Krankenkassenzuschuss für diesen Kurs möglich. 
 
Wann und wo:  
dienstags ab dem 11.02.2014 
18 x 75 Minuten 
 
von 8:30 bis 9.45 Uhr  
in der Turnhalle Schallstadt, 
Mooswaldstraße 15 
 
Kursgebühr: 
EUR 48,00 für Mitglieder 
EUR 96,00 für Nichtmitglieder 
 
Infos und Anmeldung: 
Christiane Schmid, 
O7664-600866 oder per Email 
an chrisischmid@web.de 
 

Liebe Theaterfreunde,  
aufgrund gesetzlicher Bestimmungen darf die Turnhalle des 
TV bei Veranstaltungen nur noch mit bis zu 199 Sitzplätzen 
bestuhlt werden. 
 
Damit sich alle Interessierten das Stück ansehen können, wird 
das Lustspiel „Das darf doch nicht wahr sein“ an drei Terminen 
(21, 22, und 23.02) aufgeführt. 
 
ab 25.01.2014 Kartenvorverkauf 
Um die Besucherzahlen besser planen zu können, erfolgt 
der Kartenverkauf ab dem 25.01.2014  über folgende Vorver-
kaufsstellen: 
- Fam. Stork 
  auf dem Wochenmarkt am alten Sportplatz 
- Batzenberg Apotheke, Inh. Christoph Preuss 
- Müller Blumen und Garten GmbH 
 
Bitte beachten Sie, dass die Eintrittskarten auf einen 
Abend festgelegt sind, die Platzwahl jedoch weiterhin 
frei ist. 
 
Der TV sorgt wieder für Ihr leibliches Wohl. 
 
www.tv-wolfenweiler-schallstadt.de 
 
 

 

WÜNSCHE UND ANREGUNGEN?

www.primo-stockach.de
 Preislisten  Ansprechpartner  Angebote
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Letzte ZUMBA  
SCHNUPPER-Stunde 
Wann: Dienstag 04.02.2014 
 18.00 - 19.00 Uhr  
Wo:  Spiegelsaal in der Turnvereinhalle, 
 Mooswaldstr. 15 
Kursgebühr:    EUR 2,00 für Mitglieder, 
 EUR 5,00 für Nichtmitglieder  
 ist bar zu bezahlen! 
Schnuppertermine. Anmeldung und Infos bei: 
Sabine Kaiser, Tel: 0160-97048549 oder per 
Email an: sbinekaiser@gmail.com 
 
 
Tischtennis-Ergebnisse 
per 27.01.2014 
Herren 
TV Schallstadt I – TV Pfafenweiler II  9:3 
Wieder Tabellenführer, aber jetzt kommen die 
dicksten Brocken! 
Ein Plichtsieg, der allerdings auch nie in Gefahr war. Stefan 
Lupberger und  Michael Kaltenbach blieben im Einzel und 
Doppel ungeschlagen. 
 
Die Punkte für Schallstadt: 
Doppel:   Lupberger/Meier T. u. Kaltenbach/ 
 Meier A. je 1x 
Einzel:  Lupberger u. Kaltenbach je 2x,  Kabis, 
 Meier T. u. Meier A  je 1x  
 
SB Sonnland III - TV Schallstadt II 9:2  
Ein nicht unerwarteter, klarer Sieg der Gastgeber. Das Dop-
pel Peter Lupberger/Frank Blöhbaum und Hassan Celik im 
Einzel holten die Punkte für Schallstadt. 

Vereinsmeisterschaften 2013
Mit etwas Verspätung und daher auch nur noch verkürzt, soll doch 
noch auf  unsere Vereinsmeisterschaft  eingegangen werden, die be-
reits am 30.11.2013 stattfand.

Einzel
Bis ins Finale zwischen Stefan Lupberger und  Jürgen Kabis gab es 
eigentlich keine einschneidenden Überraschungen. Wer jetzt aber 
geglaubt hatte,  unsere langjährige Nr. 1 Stefan, der in den voran-
gegangenen 7 Spielen erst 2 Sätze abgegeben hatte, würde auch 
endlich mal Einzel-Vereinsmeister werden, hatte die Konditions- und 
Willensstärke des Titelverteidigers unterschätzt. Mit einem klaren 3:0  
wurde Jürgen Kabis  erneut Einzelmeister und  machte sich damit 
ein schönes Geschenk zum 14 Tage später anstehenden 50. Geburts-
tag. Dritter wurde Michael Kaltenbach nach einem 3:2 –Erfolg ge-
gen Jörn Rathje. 

Doppel 
Im Endspiel standen hier die Paarungen Michael Kaltenbach/Peter 
Lupberger gegen Jürgen Kabis/Jörn Rathje. Die klaren Papierform 
– Favoriten  Jürgen/Jörn, die in der Vorrunde schon ihre Endspiel-
gegner souverän  mit 3:0 besiegt hatten, gerieten in dieser entschei-
denden Phase unerwartet ins Schleudern. So heißen die Doppel-
vereinsmeister 2013 nach einem deutlichen 3:0 Erfolg Michael 
Kaltenbach/Peter Lupberger. Herzlichen Glückwunsch!

Im kleinen Finale um den 3. Platz siegten Andi Meier/Frank Blöh-
baum gegen Klaus Arnold/Helmut Günter.

pArTEIEN / wähLERVEREINIGUNGEN

 

SoNSTIGES

Bürgerforum Mengen  
Am Samstag, 25. Januar 2014 wurde vom Bürgerforum Men-
gen zum „Dorfcafe“ in der Begegnungsstätte für Jung und Alt, 
im Feuerwehrhaus eingeladen. 
Die Projektgruppe „Dorfmitte“ hat sich in der Vorbereitung 
viele Gedanken zur Gestaltung dieses Nachmittags gemacht 
und war gespannt, wie dieses Angebot des Bürgerforums an-
genommen wird. Die Freude der Organisatoren war groß als 
sich ab 14.30 Uhr der Raum bei der Feuerwehr recht schnell 
füllte, schon nach kurzer Zeit haben über 50 Mitbürgerinnen 
und Mitbürger in bunter Mischung an den liebevoll gedeck-
ten Tischen einen Platz gefunden und genossen den von den 
Mitgliedern der Projektgruppe selbstgebackenen Kuchen und 
dazu eine gute Tasse Kafee. Aus dem ursprünglichen Gedan-
ken einen Spielenachmittag für Jung und Alt zu organisieren 
war die Idee  entstanden mit dem „Dorfcafe“ das Kennenler-
nen zu fördern, Gedanken und Erinnerungen auszutauschen, 
Anregungen für neue Ideen aufzunehmen oder einfach nur in 
gemütlicher Runde die Gelegenheit für Gespräche zu nutzen, 
ein Spieleangebot war natürlich auch mit dabei. 
Die Angebote wurden rege angenommen, ob Spiele mit den 
Jüngsten zusammen mit den Älteren, oder Diskussionen und 
Gespräche zwischen „Neubürgern“ und „Ureinwohnern“, un-
terhaltsame Gespräche zwischen Nachbarn, Vereinsmitglie-
dern oder Leuten die sich einfach schon lange nicht mehr 
gesehen haben, der Geräuschpegel zeigte, daß es viel zu 
erzählen gab und daß das Angebot des „Dorfcafes“ wirklich 
den Bedarf getrofen hat. Wie wichtig und wie schön solche 
Möglichkeiten zur Begegnung sind zeigte auch die zahlreiche 
Nachfrage nach dem nächsten Termin für das „Dorfcafe“. Die 
Projektgruppe hat ein weiteres „Dorfcafe“ bereits in der Pla-
nung, ein Termin dafür steht aber noch nicht fest, der über-
wältigende Erfolg dieser ersten Veranstaltung wird aber si-
cher auf die Terminplanung großen Einluss haben. 
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Ein ganz herzliches „Dankeschön“ gilt allen mitwirkenden Orga-
nisatoren der Projektgruppe für die Vorbereitung, das Kuchen 
backen und besonders für das gute Gelingen dieses Nachmit-
tags, dieser Dank wurde auch von vielen Gästen dieses Nachmit-
tags zum Ausdruck gebracht bevor sie gegen Abend gut gelaunt 
nach Hause gingen. Ein herzlicher Dank auch an die Feuerwehr 
und dort besonders an Helmut Schäfer der das Bürgerforum 
besonders gut unterstützt hat. Ein Dank auch an die Gemeinde 
Schallstadt und Bürgermeister Czybulka für die Überlassung des 
Raums der Begegnungsstätte bei der Feuerwehr. 
Zusammen mit vielen Gästen des „Dorfcafes“ freut sich auch das 
Bürgerforum auf die nächste Veranstaltung und hoft, daß die 
Organisatoren der Projektgruppe dort wieder zahlreiche Mitbür-
gerinnen und Mitbürger in geselliger Runde begrüßen kann.  

rege Unterhaltung an allen Tischen

Spiele und Unterhaltung auch für die Jüngsten

frohgelaunte Unterhaltung bei den Damen des     
 Frauenchores
 

Musisches Zentrum Ebringen e.V.   
Infos und Termine: 
•	Die neuen Kurse der Musikalischen Spielwiese (musikali-

sche Früherziehung für 3-6jährige) beginnen am 17. & 18. 
Februar 2014 und dauern 13 Stunden bis zum  2. & 3. Juni 
2014  (außer den Fastnacht- und Osterferien). Sie inden 
immer Montag -und Dienstagnachmittag in der Schönberg-
schule in Ebringen statt.

 
Anmeldeschluss: 07.Februar 2014
•	Vorankündigung: Vom 28. März bis 30. März 2014 veran-

stalten wir in der Schönbergschule Ebringen wieder 
ein Bandworkshopwochenende mit Abschlusskonzert.

 
Eine Anmeldung ist ab sofort unter www.mz-ebringen.de 
möglich. Info und Anmeldung unter 07664/7860 oder 
www.mz-ebringen.de 
 
 

Bürgermeisteramt 
79241 Ihringen 
 
Stellenanzeige  
Für den Kindergarten St. Josef im Ortsteil Wasenweiler 
sucht die Gemeinde Ihringen zum sofortigen Eintritt, zu-
nächst befristet bis 31. Juli 2014, (mit der Option auf Ver-
längerung) 
 

eine/n Erzieher/in (100%). 
 
Wir erwarten gruppenübergreifendes Arbeiten, Leistungs-
bereitschaft und Engagement für die Arbeit mit Kindern, 
Bereitschaft zur Teamarbeit und zu eigenverantwortlicher 
Projektarbeit. Aufgeschlossenheit, sicheres und vertrau-
ensbildendes Auftreten, Erkennen von Problemsituationen 
und situationsangemessenes Reagieren setzen wir voraus. 
 
Wenn Sie Interesse haben, in einem angenehmen Arbeits-
umfeld tätig zu sein, dann bewerben Sie sich bitte bis 
spätestens 10.02.2014  beim Bürgermeisteramt Ihringen, 
Bachenstr. 42, 79241 Ihringen. Für weitere Auskünfte steht 
Ihnen Herr Meier, Tel. 07668/7108-22 gerne zur Verfügung. 
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Munzinger Frauen auf der Suche nach Männern! 
Keine Angst-wir wollen nicht heiraten. 
Wir erhofen uns Unterstützung für einen Chorauftritt im Ok-
tober. Unser Repertoire umfasst Lieder 
von ca. 1500 bis zu den Beatles-ein tolles Programm! 
Haben sie Lust auf einen musikalischen Sommer? Dann kom-
men Sie dienstags um 20 Uhr in den Rathaussaal Munzingen. 
Info: Hartmut Engelke Tel. 3247 
Gemischter Chor Munzingen  

Burnout im Paradies  
Geschichten also, aus dem prallen Leben! 
Traber’s Geschichten sind so wahr, sein Empinden so echt, 
dass einem eigentlich gar nicht zum Lachen zumute sein 
dürfte. Das Gegenteil aber ist der Fall, weil er es versteht sei-
nen Witz mitten in die Wahrheit zu legen.....( Jury bei der Preis-
verleihung der St. Ingberter Pfanne) 
 
Donnerstag, 20.02.2014 im bolando Dorfgasthaus in Boll-
schweil, um 20:30 Uhr 
 
Eintrittspreise: 
Abendkasse:    12 EUR ermäßigt 10 EUR 
Vorverkauf: 10 EUR ermäßigt 8 EUR 
 
Der ermäßigte Preis gilt für Schüler, Azubis und Studenten. 
Der Vorverkauf beginnt jeweils am Abend der vorherigen Ver-
anstaltung. 
 
bolando Dorfgasthaus, Leimbachweg 1, 79283 Bollschweil 
Reservierung: www.bolando.de/kulturverein 
 
 
Lernen um zu leiten 
Fachschule für Organisation und Führung 
Schwerpunkt:  Sozialwesen 
 
Die Merian-Schule bietet ab September 2014 den Ausbil-
dungsgang zur/zum Staatlich geprüften Fachwirtin / Fach-
wirt für Organisation und Führung mit Schwerpunkt Sozi-
alwesen an. 
 
Die Ausbildung wendet sich insbesondere an die Fachkräfte 
in der Sozialpädagogik, Alten- u. Krankenplege, sowie an 
hauswirtschaftliche Betriebsleitungen.  

Zielder Ausbildung ist, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus 
sozialen Einrichtungen für die Wahrnehmung von Leitungs-
funktionen zu befähigen. 
 
Die Ausbildungsdauer beträgt 2 Jahre. Der Unterricht indet 
immer mittwochs von 14.30 Uhr bis 21.15 Uhr statt. 
 
Das Schulgeld der Stadt Freiburg beträgt aktuell 162,00 € pro 
Schuljahr. 
 
Am Donnerstag, 20. Februar  2014 indet um 19.30 Uhr in der 
Merian-Schule eine Veranstaltung statt, in der ausführlich 
über das Fachschulangebot informiert wird. 
 
Nähere Auskünfte erteilt die Merian-Schule, Rheinstr. 3, 
79104 Freiburg, 
Tel. (07 61)201- 7781 od. -7217; 
Email: merian@freiburger-schulen.bwl.de 

 
SchwarzwaldvereinFreiburg-Hohbühl  
09. Febr.  „Durch den Winterwald“ 
(Sonntag)    Caritashaus(1250m)-Raimartihof(1108m)  
 Kunzenmoos(920m)-Bärental(967m), Tref: 9  
 Uhr, Hbf, Zug Seebrugg, gebahnte Wege, Auf- 
 /Abstieg: 70m/340m, Gehzeit: 3Std/8km, mittel,  
 Einkehr: ja, Rucksackverplegung: ja, Führung:  
 Gerda Just, Tel: 07633/16971 
„Anmeldung Langlauftour“  (am 15. 02.) bei  
 Führung: Uli Kümmerle, Tel. 0761/2147830,  
 pukuemmerle@arcor.de 
 
12. Febr.   „Besondere Mittwochswanderung“, 
(Mittwoch)    leichte Wanderung mit Besichtigung/Führung  
 im Wasserkraftwerk Rheinfelden. Rheinfelden 
 -Rheinuferweg-Stauwehr-Kraftwerk-Uferweg  
 (Schweizer Seite)-Rheinfelden, Tref: 9,45 Uhr,  
 Hbf, Halle, Bahnfahrt mit Regio-Karte/Gruppen- 
 karte RVL, besorgt die Wanderführerin, Kraft- 
 werkführung kostenlos, Aufstieg: 20m (Stufen),  
 Gehzeit: 3Std/8,5km, leicht, Einkehr: nein, Ruck- 
 sackverlegung: ja, Verbindliche Anmeldung bis  
 7. Feb., Organisation/Information: Gerda Just,  
 Tel. 07633/16971 und  Hildegard Buchholz, Tel.  
 0761/493057, Mobil: 01757314055 
 
Gäste sind herzlich willkommen__________ 


